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B.
b. Die Wurzel der Bohne, dcö Nittersp ornS und

der Sonnenblume sterben nach einem Jahre ab. Die
Wurzeln des Knoblauchs, des Natterkopfes, auch
der Mohrrübe stehen zwei Jahre in der Erde. Die
Wurzeln des Schneeglöckchens sowohl, als auch des
Veilchens sind ausdauernd. Nicht nur der Stengel der
Schlüsselblume, sondern auch der der Erdbeere wird Schaft
genannt. Die Blätter der Rose, der Schlehen-Pflaume, des
Bienensaugs, der Erdbeere, des Hollunders, der Sonnenrose
sind gesägt. Die untern Blätter sowohl des Veilchens, als
auch der Dotterblume, des Gundermanns und der Knoblauchs-
Rauke sind gekerbt. Die obern Blätter der Knoblauchs-
Ranke sowie auch der Schlüsselblume sind gezähnt. Die
Blüthen der Bohnen, der Erbsen, der Linsen, des Kleees
heißen Schmettcrlingsblüthen. Die Blumen des Gunder¬
manns und Bienensaugs sind rachenförmig. Der Kelch des
Veilchens sowohl, als auch des Rittersporns und des Hasen¬
fußes ist fünfblättrig. Der Kelch der Rose und der Schlchen-
Pstaume ist fünfspaltig.

Die vielen Blumen.

Viel tausend Blumen stehen
Im Sonnenglanze hier!
Kann sie nicht alle sehen,
Wünscht' aber alle mir!

Hätt' ich doch tausend. Angen
Und Hände ohne Zahl!
Könnt' sie wohl alle brauchen:
Die Wiese pflückt' ich kahl!

Was aber wollt' ich machen
Mit all' den Blümelein?
Ei nun, ganz hübsche Sachen:
Viel Sträuße, groß lmb klein!


